
Aus der Arena

Österreichs kinedMe 
uüsterschl er
Von Solmaz Khorsand, 16.01.2019

Wir Österreicher sind die perfekten Migranten. Zumindest in der Schweiz. 
Kein Wunder. Aus unserer Heimat wissen wir, was sich als guter Migrant 
gehört, hören wir doch seit Jahrzehnten, was das Anforderungspro–l dieser 
Spezies ist. 

D ber vraäe AuslGnder lernt die Sprache. 

D ber vraäe AuslGnder hGlt sich an die Besetze. 

D ber vraäe AuslGnder levt die UrGuche und Sitten. 

D ber vraäe AuslGnder ist dankvar.

D -nd der vraäe AuslGnder identi–ziert sich äor allem mit der neuen HeiI
mat D ohne Wenn und Aver.

ün der Schweiz zeigen Österreicher und Österreicherinnen äor, wie es geht. 
-nd das fast schon gespenstisch äorvildlich, wie aus einer aktuellen Studie 
der Z8rcher Hochschule f8r Angewandte Wissenscha3en heräorgeht. barI
in wurden in zehn Kantonen 17«x Jugendliche mit und ohne MigrationsI
hintergrund im Alter äon «x vis «1 Jahren vefragt. Aus den Antworten haven 
die Wissenscha3er unter anderem einen »üntegrationsIünde0P erstellt, auf 
dem «FF Vunkte der perfekten üntegration entsprechen.

Österreichische Secondos erreichten davei mit 17 Vunkten den höchsten 
Wert. So vesteht ihr (reundeskreis zu drei )ierteln aus Schweizern 9x7 VroI
zentL, sie vesitzen fast alle 9;F VrozentL den Schweizer Vass und äertrauen in 
die ünstitutionen des 5andes. »(ast neun äon zehn österreichischen UefragI
ten sehen sich als Schweizer6 mehr als die HGl3e dieser Bruppe vetrachtet 
sich ausschliesslich als Schweizer 9EÜ,; VrozentLP, heisst es im Uericht.

Zudem sind sie auch noch die Bl8cklichsten unter den Uefragten. So gaven 
xF Vrozent der Jugendlichen mit österreichischem Vass eine hohe 5evensI
zufriedenheit an. 

ürritierend m8ssen diese ?rgevnisse auf die 9daheimgevlievenenL 5andsI
leute wirken. ünsvesondere das letzte, die Zufriedenheit. 

Overtreivt man es da nicht ein visschen mit der üntegrationN Bl8ckliche 
ÖsterreicherN Klar, der Westen des 5andes äerf8gt 8ver ein heiteres Bem8t, 
das vescheinigen auch diäerse -mfragen. boch im ysten sieht die 5age anI
ders aus, äor allem in Wien. bort sind wir stolz auf unsere manische BeI
f8hlslage, allem Vositiäen immer noch etwas Tegatiäes avzugewinnen, den 
Avsturz zur Kunstform erklGrt zu haven und die 5armo anz zum rhetoriI
schen Kni . Hier ist man nicht gl8cklich oder zufrieden, und wenn man es 
ist, w8rde man es nicht zugeven D was w8rden denn die 5eute sagenN
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Womöglich schlei3 die Migration in die heläetische Alpenrepuvlik die 
?cken und Kanten des sudernden Homo austriacus, macht eine ?he mit eiI
ner ?idgenossin die Welt ein St8ck weit ertrGglicher 91Ü Vrozent der österI
reichischen Jugendlichen in der Studie haven einen Schweizer ?lternteilL 
und fördert die protestantische StehaufmentalitGt den eigenen 5evenswilI
len.

bennoch. ?ine kleine bosis österreichische Selvstdestruktion hat es auch 
in die Schweiz gescha , selvst in der zweiten Beneration. So ergav die StuI
die auch, dass die österreichischen Jugendlichen äon allen Uefragten am 
meisten saufen, ki en und koksen. -nd binge veschGdigen. 

Zum Bl8ck. ?in visschen pannonischer ?0zess muss dann even doch sein. 
rotz aller Zufriedenheit.
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